"Internationale Liga für Menschenrechte" - Betreff: EILT - Drohende Zerstörung Akabas Dringende Briefaktion


Sehr geehrte Damen und Herren, mit dieser Aussendung bitten wir um Verbreitung und Intervention, in Sachen Häuserzerstörung im kleinen Dorf Akaba im Norden des besetzten Westjordanlands. Viele Menschen haben uns im Laufe der Jahre auf öffentlichen Veranstaltungen gefragt, was wir unter "Landraub" der Israelis meinen, wenn wir von der Besatzung berichteten. Hier ein weiteres Beispiel. Es wäre keineswegs das erste Mal, dass ein ganzes palästinensisches Dorf zugunsten territorialer und ökonomischer Interessen Israels zerstört wird, die mit der Sicherheit der israelischen Bevölkerung nicht im Entferntesten etwas zu tun haben. B */Bitte helfen Sie mit die "drohende Zerstörung Akabas" bekannt zu machen und vor allem dem israelischen Verteidigungs- und bundesdeutschen Außenminister wissen zu lassen, dass die demokratische Öffentlichkeit in der Bundesrepublik Deutschland gegen diese Form der "Politik der vollendeten Tatsachen" vehement protestiert. /* Danke für Ihre Aufmerksamkeit

/Berlin, 3. Februar 2012/



*/Dringende Briefaktion/*

/Die Liga ruft zu einer dringenden Briefaktion an den Verteidigungsminister Israel, Ehud Barak sowie an den Außenminister der Bundesrepublik Deutschland Guido Westerwelle auf. Warum das wichtig ist, steht in der folgenden Pressemitteilung des israelischen Friedensblocks Gush Shalom. Sie gibt die bittere Anklage des Bürgermeisters des kleinen Dorfs Akaba bei Jenin im Norden des besetzten Westjordanlands wieder, das nach leidvollen Jahren gewalttätiger Übergriffe durch die israelische Armee nunmehr damit konfrontiert ist, dass 25 seiner 45 Häuser zerstört werden sollen./

/Bitte schreiben Sie/ bitte schreibt an Israels Verteidigungsminister Ehud Barak, per Fax oder per Mail. Gerne können Sie /könnt Ihr den angehängten Musterbrief in Deutsch und Englisch (s.u.) oder einen eigenen Brief verwenden. /

/Insbesondere sollte auch Auswärtige Amt und namentlich der Außenminister der Bundesrepublik Deutschland Guido Westerwelle sowie sein Nahostreferent Ruge den Brief erhalten, die vorgeblich in Sachen Verhandlungen zwischen Israel und Palästina so bemüht sind (Abu Mazen war kürzlich in Berlin und der bundesdeutsche Außenminister weilt gerade in der Region /

/http://www.auswaertiges-amt.de/DE/AAmt/BM-Reisen/2012/01-Nahost/120201-BM_Israel_node.html//)./ 



=========================================================//


Pressemitteilung, 30.Januar 2012

Das zynische Spiel der Besatzung mit dem kleinen Dorf Akaba. Brigadegeneral Almaz macht einen persönlichen Besuch und verspricht, "den Beschwerden nachzugehen". Dann stellt sein Vertreter 25 Hauszerstörungsbefehle aus -- in einem Dorf, das insgesamt 45 Häuser hat.

In einem Brief an Verteidigungsminister Ehud Barak warnt israelische Friedensblock Gush Shalom vor einem zynischen Spiel, das die Besatzungsmacht in dem kleinen Dorf Akaba östlich von Jenin spielt, das bereits seit vielen Jahren Ziel wiederholter Überfälle durch die Zivilverwaltung der Militärregierung ist, die die Häuser und die Grundinfrastruktur zerstört.

"Sie zerstörten unsere Zugangsstraße, die wir 'Friedensstraße' nennen und zerstörten mehrere Häuser. Als die Kinder, die aus ihren Häusern geworfen worden waren, weinten, posierten die Soldaten für Souvenirfotos auf dem Bulldozer und lachten dabei."

In den vergangenen Jahren gab es ein gewisses internationales Interesse an dem Dorf Akaba, als eine amerikanische Menschenrechtsorganisation mit dem Namen "Allianz für den Wiederaufbau" das Thema bei Treffen mit Mitgliedern des Repräsentantenhauses und Senatoren ansprach und den Bürgermeister zu einer Vortragsreise in die Vereinigten Staaten einlud. In Reaktion auf dieses internationale Interesse an dem Thema, statteteder Chef der Ziviladministration, Brigadegeneral Motti Almaz dem Dorf einen Besuch, was es noch nie zuvor gegeben hatte.

"Er saß mit mir in den Büroräumen des Gemeinderates. Ich sagte zu ihm: 'Ihr zerstört unsere Häuser und wir bauen sie wieder auf. Was bliebe uns sonst übrig? Dies ist unser Dorf, wir können nirgendwo sonst hingehen. Ich sagte ihm, dass es in unsrem Dorf niemals Zusammenstöße mit der Armee gegeben habe, weder während der ersten Intifada noch während der zweiten. Über Jahre hinweg hat die Armee mit scharfer Munition zwischen den Häusern des Dorfes trainiert, Dorfbewohner wurden getötet und verwundet.

Ich, der Bürgermeister, wurde persönlich in jungem Alter getroffen und bin mein Leben lang an den Rollstuhl gefesselt, dennoch empfinde ich keine Bitterkeit und keine Hass. Ich unterstütze den Frieden. Ich bitte nur darum, dass sie uns in Ruhe lassen.

Ich bat Almaz, einen Bebauungsplan für unser Dorf zu genehmigen, damit wir legal bauen können.

Ich bat ihn, uns zu erlauben, die Straße zum Dorf wiederherzustellen -- auf unsere eigenen Kosten und mit unserer Arbeitskraft, nur dass sie nicht wieder zerstört werde.

Ich bat ihn, uns eine Schule auf 42 Dunums Staatsland zu bauen zu lassen, die sich in der Mitte unseres Dorfes befinden und die wir nicht nutzen können.

Ich bat ihn, uns zu erlauben, an eine Wasserleitung angeschlossen zu werden, sodass wir nicht länger Wasser für 20 Schekel pro Kubikmeter von Tankwagen holen müssen.

Ich sagte ihm, dass die Strommasten am Eingang unseres Dorfes vor zehn Jahren abgerissen worden seien und dass im Jahre 1999 Mitglieder der Knesset an Verteidigungsminister Ehud Barak schrieben und er daraufhin befahl, unsere elektrischen Anlagen nicht anzurühren, aber trotzdem sind sie vor zwei Monaten gekommen und haben wieder 20 Strommasten abgerissen. 


Ich habe Brigadegeneral Almaz alle Probleme und Nöte vorgelegt, und jedes Mal sagte er: 'Wir werden das untersuchen' und noch 'wir werden uns darum kümmern'. Und er ging. Was danach geschah? Einige Tage später traf der örtliche Vertreter der Zivilverwaltung (der israelischen Militäradministration d. Übers.), ein Mann namens Yigal (er nennt seinen Nachnamen nicht) und begann Hauszerstörungsbefehle auszugeben. Zerstörungsbefehle für Häuser, Viehstallungen und sogar für die Backöfen von Tabun-Brot.

Siebzehn (17) Zerstörungsbefehle insgesamt. Und er sagte uns, dies ganze Dorf sei illegal, alles müsse zerstört werden. War das mit dem "genauer reinschauen" gemeint, das uns der Leiter der Zivilverwaltung versprochen hatte? Dann kam der am Kontrollpunkt Salem stationierte Leiter der Zivilverwaltung des Jenin Kreises in unser Dorf. Ich fragte ihn, ,Warum schickten Sie Yigal mit den Zerstörungsbefehlen zu uns?': Seine Antwort: ,Nein, ich habe ihn nicht geschickt, das kam nicht von mir'.

Einige Tage vergingen und Yigal kam mit acht weiteren Zerstörungsbefehlen wieder. Zerstörungsbefehle auch für unseren Kindergarten und eine Ambulanz. Insgesamt 25 Zerstörungsbefehle für ein Dorf, das aus nicht mehr als 45 Häusern besteht.

Was soll ich also jetzt tun? Was den Dorfbewohnern antworten, die mich fragen ,Du sprichst unentwegt über Frieden. Wo ist Dein Frieden?'"

Adam Keller, der Sprecher der israelischen Organisation "Friedensblock" (Gush Shalom) schrieb an den Verteidigungsminister Israels, Ehud Barak:

" Es gibt zwei Wege dies zu interpretieren, einer ist schlecht und der andere noch schlechter. Entweder spielt die Ziviladministration ein zynisches Spiel ,guter Polizist, schlechter Polizist' oder der Leiter der Ziviladministration hat die Kontrolle über seine Untergebenen verloren, die jetzt losgelöst von ihm ihre eigene Strategien verfolgen. In beiden Fällen müssen diese unerträglichen Zustände aufhören. Den Bewohnern von Akaba steht das Recht zu, in ihren Häusern und in ihrem Dorf ein Leben in Sicherheit und Würde zu führen."

Contact:

Adam Keller, Gush Shalom Spokesperson +972-54-2340749 
<tel:%2B972-54-2340749>

Bitte Kopie an: otherisr@actcom.co.il <mailto:otherisr@actcom.co.il > und 
intl@mailman.gush-shalom.org <mailto:intl@mailman.gush-shalom.org >

Haj Sami Sadeq, Akaba Mayor +972-9-2572201 <tel:%2B972-9-2572201>

Meir Margalit, Israeli Committee against House Demolitions 
+972-54-4345503 <tel:%2B972-54-4345503>**

*-------------------*

/
/

/Musterbrief (sollte auf Englisch und auf Deutsch versandt werden:/

To

The Minister of Defense

Mr. Ehud Barak

Hakirya

Tel Aviv

Israel

Fax +972-3-6977285 <tel:%2B972-3-6977285>+972-3-6916940 
<tel:%2B972-3-6916940>

Mail: minister@mod.gov.il <mailto:minister@mod.gov.il >, dover@mod.gov.il 
<mailto:dover@mod.gov.il >, pniot@mod.gov.il <mailto:pniot@mod.gov.il >

Sehr geehrter Herr Verteidigungsminister Israels,

Ich appelliere dringend an Sie, die 25 Zerstörungsbefehle zu widerrufen, die durch die Zivilverwaltung der Militäradministration im Dorf Akaba, östlich von Tubas -- ein kleines Dorf, das insgesamt nicht mehr als 45 Häuser umfasst.

Die Einwohner dieses Dorfs, ca. Dreihundert an der Zahl, haben seit vielen Jahren scharfe Repressionen der israelischen Militäradministration ergehen lassen müssen, wiederholt auch Zerstörung von Häusern und der Infrastruktur.

Entgegen den Versprechen, die der Leiter der Zivilverwaltung, Brigadier General Almaz dem Dorf gegeben hatte, gehen die Schikanen weiter und über dem Dorf schwebt die Bedrohung einer massenhaften Zerstörung seiner Häuser. Die Bewohner von Akaba haben ein Recht darauf, friedlich in 
ihren Häusern zu leben!

Hochachtungsvoll

NN (Deutschland)

---------

Mail AA://310-8@auswaertiges-amt.de 

Außenminister:// https://www.auswaertiges-amt.de/DE/Service/Kontakt/kontakt_node.html?https=1,/// 

Nahostreferent: 310-02@auswaertiges-amt.de 



To
The Minister of Defense Mr. Ehud Barak
Hakirya
Tel Aviv
Israel

Fax +972-3-6977285 <tel:%2B972-3-6977285>+972-3-6916940 
<tel:%2B972-3-6916940>
Mail: minister@mod.gov.il  dover@mod.gov.il      pniot@mod.gov.il
 

Dear Mr. Defense Minister,

I urgently call upon you to rescind the demolition orders, 25 in number, 
issued by the Military Government's Civil Administration at the village 
of Akaba to the east of Tubas - a small village which consists of 45 
houses in all.

For many years already, inhabitants of this village, about three hundred 
in number, face severe repression by the Israeli military government, 
repeated destruction of houses and infrastructure.

Despite promises to the village by the Civil Administration Head, 
Brigadier General Almaz, harassment continues and the threat of mass 
destruction of houses hovers over the village. The residents of Akaba 
have the right to live peacefully in their homes!

Sincerely Yours

NN (Germany)



Bitte Kopie an: otherisr@actcom.co.il <mailto:otherisr@actcom.co.il> und 
intl@mailman.gush-shalom.org <mailto:intl@mailman.gush-shalom.org> 


Die englische Version senden Sie bitte an:

das israelisches Verteidigungsministerium - minister@mod.gov.il, dover@mod.gov.il, pniot@mod.gov.il
die israelische Botschaft in Berlin - ministsec@berlin.mfa.gov.il

Kopien ihrer Emails senden Sie bitte an die Aktivisten der israelischen Friedensgruppe 'Gush-Shalom':
otherisr@actcom.co.il und intl@mailman.gush-shalom.org


Die deutsche Version senden Sie bitte zur Kenntnisnahme: an das Auswärtige Amt in Berlin
310-8@auswaertiges-amt.de, 310-02@auswaertiges-amt.de

und an die Abgeordneten des Menschenrechtsausschusses des deutschen Bundestags
Michael.Brand@bundestag.de, Michael.Frieser@bundestag.de,
Ute.Granold@bundestag.de, Frank.Heinrich@bundestag.de,
egon.juettner@bundestagJuergen.Klimke@bundestag.de,
Erika.Steinbach@bundestag.de, Angelika.Graf@bundestag.de,
Wolfgang.Gunkel@bundestag.de, Ullrich.Messmer@bundestag.de,
Christoph.Straesser@bundestag.de, Pascal.Kober@bundestag.de,
Marina.Schuster@bundestag.de, Serkan.Toeren@bundestag.de,
Annette.Groth@bundestag.de, Katrin.Werner@bundestag.de,
Volker.Beck@bundestag.de, Tom.Koenigs@bundestag.de
